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Ein Seggenried befindet sich ca. 1 km südlich von Pasenow in einer Senke mit eutrophem degradiertem Niedermoortorf. Den Hauptteil bildet 
ein Sumpfseggenried auf feuchtem Boden. Im Nordteil ist dieser sehr feucht, dort ist ein Schilf - Sumpfseggenried ausgebildet. Dazwischen 
und an den Rändern breitet sich eine Mädesüß - Giersch - Brennnessel - Hochstaudenflur auf wechselfeuchtem Boden aus. Auf der Fläche 
verteilt stehen einzeln Gehölze. Östlich wird das Biotop durch eine Allee begrenzt, westlich durch eine Ruderalflur und dahinter Acker. Ein 
alter Graben in der Mitte der Fläche ist verfallen, aber die großräumige Entwässerung bedroht das Biotop noch.
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Carex acutiformis Urtica dioica

Aegopodium podagraria Caltha palustris Cirsium arvense Filipendula ulmaria
Galium aparine Phragmites australis

Crataegus monogyna Quercus robur Rosa canina Salix cinerea
Sambucus nigra Carex paniculata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Equisetum palustre Galeopsis tetrahit Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus


